
Protokoll 
der Fachschaftsrätevollversammlung vom 05. 08. 2008

TOP 1:                                                Vorstellungsrunde/ Anwesenheitsliste  

Delegierte:Roland (FS Politik, Redeleitung), Rosa (FS Medizin), Evi (BBP), Maria 
(BBP), Fabian (FS EKW)

                  
Nichtdeligierte:Kai (Physik, Protokoll), Lotte, Frederico (solid, SDS)  

TOP 2:                                                                   Kritik am letzten Protokoll  

Das letzte Protokoll konnte nicht aufgefunden werden
TOP 3:                                                              Vorschläge zur Tagesordnung  

Die Anträge zum AlDi müssen abgestimmt werden.

TOP 4:                                                                              Post/ Mitteilungen  

- BGW Mitteilungen Arbeissicherheit
- Khatami Marketing bietet Sponsoring für Erstsemester-Feten

TOP 5:                                                                                                  Räte  

GA

18.08 01.09. 15.09.
Fabian & Georg

Kasse e. V.
-  Es wird ein neues kostengünstiges  Telephon installiert  mit  dem auf 
Handies telephoniert werden soll
- Der Vorschlag zur Tilgung der Schulden, die Kasse e.V. noch bei eini-
gen Fachschaften hat wird erneut kurz diskutiert. Die in der letzten Sit-
zung vorgeschlagene kostenlose Verleihe der Räte-Anlage an die betref-
fenden Fachschaften wird allgemein befürwortet.

TOP 6:                                                 Fächerübergreifende Zusammenarbeit  

Berichte aus den Arbeitskreisen

Freie Bildung: Die Planung für den Alternativen Dies 2008 (AlDi) sind angelau-
fen, die ersten Anmeldungen sind eingegangen. Der AK trifft  sich 
Donnerstags um 18:00 Uhr im KAStrA-Büro. Es stehen zwei Anträge 
aus: zum einen dass die Räte Mitveranstalterin des AlDi werden und 
zum anderen,  dass ein Stand beim regulären Dies beantragt  wird 
und dieser (mit Verweis auf den AlDi) leer gelassen wird. Da sich 

nicht genug Fachschaften beschäftig hatten, wird Antrag auf ein Eilver-
fahren gestellt, welcher angenommen wird.

Beteiligung der Räte: 7-0-1 angenommen
Leerer Stand am Dies: 7-0-1 angenommen

Das BBP überlegt das Clubhaus wegen des AlDi früher anzumieten 
und damit die organisatorische Verantwortung für die Räumlichkeit zu 
übernehmen  und  evtl.  Getränke  zu  verkaufen,  wünscht  aber  dann 
einen  definierten  Übergang  von  AlDi  zu  Clubhausfest.  Die  Frage 
kommt auf, ob zu Betriebszeiten der Cafete überhaupt Getränke ver-
kauft  werden dürfen,  da das Studentenwerk  eigentlich  das alleinige 
Verkaufsrecht hat. Dies soll beim StuWe nachgefragt werden. 

Ract: Trifft sich zweiwöchentlich, nächstes Treffen ist am 15.08.
Rätebaubrigade & AK Wohlfühlen haben das TIBS-Büro gestrichen
AK ZHFRUG: Hat eine Stellungnahme zum ZHFRUG verfasst 

TOP 7:                                                             Hochschulpolitik/ Gremienarbeit  

KAStrA: Am kommenden Donnserstag findet noch eine Sitzung des KAStrA statt, 
zum dem noch etliche Anträge vorliegen, die einer Abstimmung bedür-
fen. Aufgrund der Zeitnähe der Sitzung sollen die Anträge, die noch 
nicht in den Fachschaften waren im Eilverfahren abgestimmt; der An-
trag auf Eilverfahren wird angenommen

– Collegium Illustre beantragt 300 Euro für ein Cembalo, das auf einer Konzert-
reise benötigt wird. Es folgt eine kurze Diskussion, ob dies der Stu-
dierendenschaft  zugute  kommt  und  daher  förderungswürdig  sei. 
Abstimmung: 1-1-6 abgelehnt

– Romania Cantat beantragt Fördermittel für die Produktion einer professionellen 
CD i.H.v 100 Euro. Abstimmung: 4-0-3 angenommen

– Feministisches Arbeitslager Uckermark beantragt 500 Euro Reisekosten. Ab-
stimmung: 1-0-6 angenommen

– Stellungnahme zum „Campus der Zukunft“  (eingebracht  von der Juso-Hsg). 
Das Papier ist wohl das Produkt eines gemeinsamen Treffens von 
FSVV, GHG und Jusos. Die besprochenen Ideen und Vorschläge 
wurden von den Jusos modifiziert und schon als eigene Stellung-
nahme übernommen und geflyert. Kritik an der momentanen Fas-
sung: das Clubhaus ist  per Definition nicht  kommerziell  sondern 
eine privates Fest. Zudem wird der Löwenanteil der Arbeit am neu-
en Campus nicht mehr von diesem sondern vom nächsten KAStrA 
begleitet werden, welchem man daher keine „Altlasten“ übergeben 
sollte.  Daher wird ein Antrag auf  Vertagung im KAStrA  gestellt 
werden.
Vertagung im KAStrA: 7-0-0 angenommen 

TOP 8:                                                               Überregionale Hochschulpolitik  

 



TOP 9:                                                                                 Allgemeinpolitik  

TOP 10:               Soziales/ Ausländische Studierende/ Frauen/ Umwelt/ Kultur  

TOP 11:                                                                                         Sonstiges  

[Anhang 1]
Stellungnahme des AStA Tübingen zum „Campus der Zukunft“
Mit dem kürzlich ausgeschriebenen Projekt „Campus der Zukunft“ treibt die 
Universität Tübingen eine großangelegte und tiefgreifende Modernisierung des 
Campusareals voran. Ziel ist es, den überwältigenden Sanierungsbedarf und 
die hohe Anzahl von leerstehenden Gebäuden zu reduzieren und für eine bes-
sere Energieeffizienz bestehender Gebäude zu sorgen.
Der AStA begrüßt die Anstrengungen der Universität ausdrücklich und
sieht in der Modernisierung und dem Neubau von Institutsgebäuden eine sinn-
volle Investition in die Zukunft kommender Studierendengenerationen und den
Hochschulstandort Tübingen. Dabei möchte der AStA als gewähltes Gremium 
der Studierendenschaft den Neubau- und Neuorganisationsprozess der Univer-
sität unterstützen und kritisch begleiten. Gerade in Bezug auf die Diskussion 
über das Clubhaus erachtet der AStA nachfolgende Punkte als essentiell: Wir 
sprechen uns für einen Erhalt des Clubhauses nachdrücklich aus, sind aber
bereit, über Alternativlösungen zu diskutieren. Für die studentische Gremienar-
beit ist es unverzichtbar, dass bei jeder realisierten Lösung Räume bereitste-
hen, die denen des Clubhauses in Größe, Angebot und Qualität gleichwertig 
sind. Auch muss es den studentischen Gruppen möglich sein, weiterhin Feste 
in Größenordnung des bisherigen Clubhausfestes zu veranstalten, um sich und 
ihre Arbeit zu finanzieren. Darüber hinaus sollte eine Cafeteria mit Draußen-
sitzmöglichkeit Bestandteil eines solchen Konzeptes sein.
Selbstverständlich müssen auch die sozialen Dienste im selben Umfang ge-
währleistet bleiben, genau wie geprüft werden muss, ob freiwerdende Gebäude 
genutzt werden können, um die Kinderbetreuung oder das studentische Woh-
nen auszubauen. Um die Hemmschwelle der Betroffenen möglichst niedrig zu 
halten, sollte die psychotherapeutische Beratungsstelle nicht in die unmittelba-
re Nähe zu den übrigen, stark frequentierten Serviceeinrichtungen verlegt wer-
den. Jeder Neubau sollte außerdem höchste Standards aufweisen in Bezug 
auf Ressourcenschonung und sparsamen Umgang mit Energie.
Unter Berücksichtigung dieser Punkte möchte der AStA in Zukunft kooperativ 
mit dem Rektorat und den Universitätsgremien zusammenarbeiten, um mitzu-
helfen, die Chancen des „Campus der Zukunft“ zu realisieren und mögliche Ri-
siken und Fehlplanungen zu vermeiden.


